
schen“ aufgliedern. Auch die Schaubilder such gebührt. Das Buch wird, auch in S@1-
auf den Spalten 049/50 und 051/52 be- Nner jetzigen Gestalt, für das Skumenische
dürfen ‚Ar dringender Korrekturen: Zu Gespräch und für das Sökumenische Han-

deln VoNn oroßer Bedeutung sein können.Sp. 1049 Die Lausanner Jugendkonferenz
1960 WarTr ıne Europäische, keine Bis seliner Auflage tällt vielleicht
W elt konferenz; auch die Konferenz in auch irgendeinem ein besserer Titel eın
Prapat ann INa  } nicht als konferenz als ausgerechnet „Weltkirchenlexikon“, eın
ezeichnen; schwerwiegender ist qauf Sp Wort, das INn sich schon a.]| die Mißver-

ständnisse enthält, die die ökumenische051 die falsche Angabe, dafß ZU Inter-
nationalen Missionsrat auch Ö}  > Bewegung der Gegenwart ausgeräumt ha-
gehörten! Wie waären die Integrationsver- ben möchte Hans Heinrich Harms
handlungen ohl verlaufen, WE das Ca
träfte! Und der Zentralausschuß wählt NUur Koger Mehl Das protestantische Europa,

Mitglieder 1ın seinen Exekutivausschuß. Zwingli Verlag, Zürich-Stuttgart 1959
Die beiden Vorsitzenden (nicht NUur der 126 Seiten. 8.2
Vorsitzende, WIe Sp 1066 lesen st)
des Zentralausschusses und die Präsidenten Der Straßburger Theologe ist dem Pro-

blem des „Kirchlichen Europa” se1it Jangemdes Rates gehören dem Exekutivausschuß nachgegangen. In diesem Band hat Pro-ofticio Man darf auch erwarten, daß fessor Mehl absichtlich die „religiöse undIn einem Handbuch der ÖOkumene die amt- soziologische Seite“, die „gesamte theologi-lichen Bezeichnungen der einzelnen Abtei-
Jungen des Ökumenischen Rates richtig - sche und pastorale Tätigkeit“,  “ die „Mission

und Evangelisation“ der Kirchen Europasgegeben werden. Die deutsche Bezeichnung „mit Schweigen“ übergangen. Er hat sichder Division of beumenical Action ist eben darauf beschränkt, „originelle und zukunft-nicht Ökumenische Aktion, sondern Öku-
menische Aktivität. Auf dem chutzum- versprechende Züge“ hervorzuheben.
schlag des Lexikons heißt C5, das Buch Dabei ist. sich durchaus bewußt, daß

diese Art „Querschnitt durch denwolle ‚umfassende Auskunft“ geben. Dann
dürtfen ber z B Angaben ber die klei- päischen Protestantismus und die VO  e ihm

bzw. unbekannteren orthodoxen Kir- zusammengeftragene Dokumentation
chen nicht tehlen. (z: B taucht die zahlen- „manche Lücken“ aufweist S 5)
mäßig bedeutende grusinische Kirche NUr Mehl behandelt zunächst den „Protestan-
mit ihrem Namen hne jede weitere An- t1smus und die europäische Idee“ und stellt
gabe beiläufig Iın dem Artikel auf, ausführlich „die negatıven der die aus
während kleinen und kleinsten Sekten mehr Mißtrauen entstandenen Reaktionen“ (5. 9Raum gewährt rd) In der Auf- hbis 31) (wobei der Leser hie und da Fragenlage muß das Register besonders gründlich stellen möchte, ob as, Was Luthers
durchgearbeitet werden. Der dicke Band Verständnis der „Christenheit“ gesagt ist,
ließe sich noch Yanz anders auswerten, umfassend ist) und „die positıven
wenn das Register sorgfältiger bearbeitet Forderungen“ dar S hbis 38) Ein großerworden ware. Es fällt auf, daß für das zweiliter Abschnitt behandelt „Die politi-Stichwort „Stundengebet“ ler Fundstellen sche Vitalität des europäischen Protestan-
vermerkt werden, das tichwort „Studien- tismus“ In diesem Kapitel gilt eın großerabteilung des Okumenischen Rates  - dage- Abschnitt dem deutschen Protestantismus,
SCch gar nicht vorkommt. urch eın umfas- wobei 7z. B der nationalsozialistische An-
senderes Register ließen sich auch größere urm, die Evangelischen Akademien, der
Übersichtsartikel aufschlüsseln, und Kirchentag und die Fragen, die mit der
würde wahrscheinlich eher deutlich werden, Wiederbewaffnung und Wiedervereinigungbestimmte Stichworte keinen beson- Deutschlands zusammenhängen, besonders
deren Artikel bekommen haben betont werden. Weiterhin werden der luthe-

Der Wünsche sind viele, sehr viele P risch-skandinavische Block, der „alteinge-
die sich 1Im Lauf der Monate bei häufiger wurzelte reformierte Protestantismus“, der
Benutzung des Lexikons eingestellt haben Protestantismus jenseits des Eisernen Vor-
Dennoch möchte ich den ank mit Nach- hangs, die kleinen protestantischen Minder-
druck wiederholen, der diesem ersten Ver- heitskirchen und der angelsächsische Pro-
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testantısmus behandelt,; diesem Evangelische Kirche Deutschland Von
Niemeier; Die Kirche der DeutschenKapitel der Anglikanismus allzu summarisch

dargestellt wird Die Schlußfolgerungen, Demokratischen Republik VON Beckmann:
die Mehl zieht, machen noch einmal deut- Die Vereinigte Evangelisch Lutherische Kir-
lich daß es Prof Mehl das Problem che Deutschlands, von Wilkens Die
der europäischen Einigung Yanzech geht Evangelische Kirche der Union, Von

Hildebrandt) Abschnitt ber„Europa hat zweitellos jel bei der 1N1- Evangelische Jugendarbeit DeutschlandYUunNg des Protestantismus, die den letz-
ten Jahren ernsthaft die Wege gvC- Müller) und verschiedene Teilgebiete
leitet worden 1ST, Dadurch kirchlicher Statistik (P Zieger) aus-

daß der Protestantismus beharrlich auf dem ührlich von Hanfried Krüger geschriebenen
Wege der ‚kumenischen Einigung weilftfer- Abschnitt ber die ökumenische Bewegung
geht und bemüht IST, die nationale Ab- Se1It 1955 Hier wird ber CIN19C Haupt-

punkte der ökumenischen Entwicklungkapselung, der sel  a der Reformation assend und Mit guter Dokumentenauswahllebt, endgültig 3 15% Ii1Nne1NeTr berichtet z Integration des Internatio-Ansicht nach heute eine der europäischen nalen Missionsrates Mi1t dem OkumenischenKräfte, die wirksam das Wiedererwachen Kat der Kirchen, Basis des OkumenischenNationalismus bekämpfen kann, der
111e sSse1iNer ‚etzten Schlachten schlägt, da Rates, regionale Entwicklungen, Konftessio-
sich auch die wirtschaftliche Einigung nelle Weltbünde) Der Verfasser greift ber
Europas unweigerlich durchsetzt“ (S 113) das Jahr 1958 insotern hinaus, als auch

CIN1SEC timmen der Von Papst Johannes
Der Beitrag Prof Mehls ZU euTroDalL- 25 1959 gemachten Konzils-

schen Gespräch sollte nicht NUur VO  3 den ankündigung angeführt und kurz ber die
protestantischen Kirchen Europas, die
besonderer Weise Blickpunkt des Ver-

erste Konferenz europäischer Kirchen, die

fassers stehen, sondern auch VOonNn den ortho-
111 Jahre 1959 Nyborg zusammentrat,

doxen und der römischen Kirche beachtet
un d auch ber die Christliche Friedens-
konterenz Prag (16 —19 berich-

werden Hans Heinrich Harms tet Es WaTrT ein guter Gedanke, schon
Abschnitt ber die Kirchliche ZeitgeschichteKirchliches ahrbuch für die den Bezug Sökumenischer Botschaften und

Evangelische Kirche Deutsch- Studienarbeit für die Evangelische Kirchel1anid 1958 Begründet Von Johannes Deutschland deutlich machen Trei-
Schneider, herausgegeben von Joachim
Beckmann. 85 Jahrgang. Gütersloher Ver-

lich WaTe Doppelabdruck eINISECT oku-
(z das Kommunique ber die Zu-lagshaus erd Mohn, 1959, 436 Seiten. sammenkunft VO  = Vertretern der orthodo-

Leinen 35 xXen Kirche Rußlands und des Okumeni-
Der vorliegende Band des Kirchlichen schen KRates der Kirchen, und 333 und

Jahrbuches enthält neben den üblichen Ab- der Aufruf des Zentralausschusses des Oku-
schnitten über die Kirchliche Zeitgeschichte, menischen Rates die Kirchen und Völ-
die gewohnter Weise übersichtlich dar- erT; 11 und 341 deswegen nicht NOt-

Hans Heinrich Harmsgestellt und out dokumentiert sind (Die wendig SCWESCH
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